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Antrag Gemeinderat Ablehnung wegen Erfüllung 

 

 

Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

A. Wortlaut des Postulates 

 

Schulhaus Innerschachen 

 

Seit dem Schuljahr 2022 / 2023 werden im Schulhaus Innerschachen nur noch Schü-

ler*innen vom 1. Zyklus unterrichtet. Ab der 3. Klasse gehen die Kinder ins Schulhaus 

Zentral. Argument dafür war neben den Platzverhältnissen die Schulraumstrategie, welche 

zyklusgetrennte Schulhäuser vorsieht. Die Kinder aus dem Innerschachen-Gebiet gehen 

aktuell aber für die 5. & 6. Klasse ins Sagen. Sie verbringen also nicht den gesamten 2. 

Zyklus im Zentral sondern wechseln während des Zyklus nochmal das Schulhaus.   

Der Weg ins Schulhaus Zentral ist für Kinder der 3. und 4. Klasse zu lang und zu gefähr-

lich. Die Mittagspause ist für Kinder, welche am Nachmittag wieder Unterricht haben, auf-

grund des langen Schulwegs zu kurz. Um zu vermeiden, dass Eltern Ihre Kinder mit dem 

Auto zur Schule fahren und somit unnötig den Verkehr und die Umwelt belasten, muss im 

Schulhaus Innerschachen mehr Platz geschaffen werden.  

Der Gemeinderat wird beauftragt, den Schulraum West in der Schulraumstrategie neu zu 

beurteilen und zu überprüfen, ob das Schulhaus Innerschachen mit Provisorien im Quartier 

Schachen  per Beginn Schuljahr 2025/26 erweitert werden kann. Provisorien machen aus 

mehreren Gründen Sinn. Erstens, wird beim Campus Zentral mit Provisorien gearbeitet, 

welche auch im Schulraum West platziert werden könnten. Zweitens, ist die Eigenheimquo-

te im Einzugsgebiet des Schulhaus Innerschachen überdurchschnittlich hoch. Dies spricht 

dafür, dass die Anzahl der schulpflichtigen Kinder vor allem temporär sehr hoch ist, da im 

Bereich St. Klemens mehrere Neubauten geschaffen wurden. Wird mit einem Provisorium 

gearbeitet, kann dies bei sinkender Nachfrage auch wieder an einem anderen Standort ein-

gesetzt werden.  

Mittel- und Langfristig ist eine Zusammenarbeit mit dem Gymnasium St. Klemens zu prü-

fen.  
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Begründung des Gemeinderates 

 

Eine Erweiterung der Schulanlage im Schulhaus Innerschachen bis zum Schuljahr 2025/26 

erachtet der Gemeinderat als nicht realistisch, da der dafür notwendige zeitliche Rahmen 

nicht ausreicht. Eine derart kurzfristige Lösung ist aus Sicht des Gemeinderats zudem nicht 

notwendig. 

 

Die Zusammenarbeit mit dem Gymnasium St. Klemens wird im Rahmen regelmässiger 

Treffen laufend geprüft. Aktuell besteht am Gymnasium selbst ein erhöhter Raumbedarf, 

weshalb der bis Sommer 2027 laufende Mietvertrag mit der «Four Forest Bilingual Interna-

tional School» gekündigt wurde. Ob das Gymnasium ab dem Schuljahr 2027/28 sämtliche 

freiwerdenden Räumlichkeiten selbst benötigt oder einzelne Räume neu vermietet werden 

können, ist derzeit offen. Diese Frage wird weiterhin in den regelmässigen Gesprächen zwi-

schen der Gemeinde und dem Gymnasium thematisiert. 

 

Auch die Möglichkeit eines Provisoriums oder Neubaus im Bereich St. Klemens zur Schaf-

fung von zusätzlichem Schulraum für die 3. und 4. Klassen wurde bereits geprüft. Der Ge-

meinderat nimmt dazu wie folgt Stellung: 

 

- Option Provisorium:  

Ein Provisorium auf dem Areal zwischen dem bestehenden Schulhaus und dem Rot-

see, beispielsweise auf dem heutigen Pausenplatz (Fussball- und Basketballfeld) oder 

auf den Parkplätzen der Rotseebadi, ist aus bewilligungstechnischen Gründen nicht 

möglich. Das Gelände befindet sich in einer Naturschutzzone und darf daher nicht 

überbaut werden. 

 

- Option Erweiterung:  

Eine bauliche Erweiterung des bestehenden Schulhauses ist ebenfalls nicht umsetz-

bar. Bereits das bestehende Gebäude würde heute keine Bewilligung mehr erhalten, 

da es zu nahe am angrenzenden Wald liegt. Ein Neubau oder eine Aufstockung ist 

deshalb ausgeschlossen. 

 

- Option Grundstück 115 

Auf dem gemeindeeigenen Grundstück mit der Kaspar-Kopp-Strasse 76 steht ein äl-

teres Gebäude. Dieses Areal würde grundsätzlich Potenzial zur Schaffung zusätzlichen 

Schulraums bieten. Aus heutiger Sicht ist eine Nutzung jedoch nicht realistisch, da: 

 das Gebäude unter Schutz steht und als erhaltenswert gilt, 

 aktuell langfristige Mietverhältnisse bestehen, 

 ein allfälliger Abriss mit erheblichen Kosten verbunden wäre 

 

 

Ebikon, 22. Mai 2025 

 

Für den Gemeinderat 

 

 

 

 

 André Renggli 
Gemeinderat 

Roland Baggenstos 
Gemeindeschreiber 


